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Zielanalyse Stand: Juni 2024 
Beruf-Kurz Ausbildungsberuf Zeitrichtwert  

HKO Koch/Köchin 100 
Lernfeld Nr. Lernfeldbezeichnung Jahr 

14 
Eine Aktionswoche organisieren und betriebswirtschaftlich beurteilen 

3 Kernkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler besitzen die Kompetenz, eine Aktionswoche mit landestypischen Gerichten unter 
Berücksichtigung von Küchenorganisation, Kalkulation und Personaleinsatz zu planen und durchzuführen. 

Schule, Ort Lehrkräfteteam 

  
Bildungsplan1 Lernsituationen 

 
 

kompetenzbasierte Ziele2 Titel der Lern-
situation Situation Handlungs- 

ergebnisse Datenkranz3 Aufträge4 überfachliche 
Kompetenzen Hinweise Zeit 

 
Betriebsprofil: CAN Kantinen GmbH mit mehreren Standorten 
 
Rolle der SuS:  Köchin bzw. Koch bei der CAN Kantinen GmbH in Stuttgart (MA) 

 
KB = Kompetenzbereich 
LF = Lernfeld 
LS = Lernsituation 
MA = Mitarbeiterin bzw. Mitarbeiter 
SuS = Schülerinnen und Schüler  
WiKo = Wirtschaftskompetenz 

 

Die Schülerinnen und 
Schüler analysieren die 
Aufgabe, landestypische 
(regional, international) Ge-
richte für eine Aktionswo-
che herzustellen. Sie ma-
chen sich mit den betriebs-
spezifischen Abläufen in 
der Küche (Warenflüsse, 

LS01 Tätigkei-
ten bei der 
Vorbereitung 
und Durchfüh-
rung einer Ak-
tionswoche  
erfassen 

es gibt eine Viel-
zahl an Aktionen 
im Betrieb; MA 
beginnt neu in der 
F&B-Abteilung; 
Unterlagen im 
F&B sind vielfältig 
und unstrukturiert 

Organigramm 
(Portfolio) 
Fließschema 
(Portfolio) 
Dokumentation 
(Portfolio) 
Mindmap  
(Portfolio) 

Betriebsprofil 
Beispiele für Orga-
nigramme aus an-
deren Betrieben 
Informationstext 
zu den Abläufen 
einer landestypi-
schen Aktionswo-
che in der Küche 

1. Stellen Sie die ein-
zelnen Abteilungen 
des Betriebes und 
ihre Zuständigkei-
ten in einem Orga-
nigramm dar. 

2. Erstellen Sie ein 
Fließschema für die 
allgemeinen Ab-

Informationen 
beschaffen 
Gelerntes auf 
neue Probleme 
übertragen 
Informationen 
nach Kriterien 
aufbereiten und 
darstellen 

Einführung 
Betriebsprofil 
 
vgl. LF01-
LS02 (Orga-
nisations-
struktur) 
 
 

04 

                                                      
1 Ministerium für Kultus, Jugend und Sport Baden-Württemberg (Herausgeber): Bildungsplan für die Berufsschule, Fachkraft Küche, Koch und Köchin (2021) 
2 Die in den kompetenzbasierten Zielen des Bildungsplans grau hervorgehobenen Passagen werden mehrfach aufgeführt. 
3 Zur Bearbeitung der Aufträge notwendige Informationen 
4 Aufträge beginnen mit einem Operator (siehe Operatorenliste der Koordinierungsstelle für Abschlussprüfungen von Berufsschule und Wirtschaft), enthalten jeweils nur einen Operator und 

führen zu dem in der vorigen Spalte aufgeführten betrieblichen Handlungsergebnis. 
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kompetenzbasierte Ziele2 Titel der Lern-
situation Situation Handlungs- 

ergebnisse Datenkranz3 Aufträge4 überfachliche 
Kompetenzen Hinweise Zeit 

Kalkulation, Personal) ver-
traut. 

🡪 MA muss 
Struktur in die In-
formationen brin-
gen und ein Port-
folio mit verschie-
denen Unterlagen 
anlegen 

betriebliche Doku-
mente im Kontext 
der Kalkulation 

läufe einer Aktions-
woche in der Kü-
che. 

3. Dokumentieren Sie 
den Prozess der 
Kalkulation. 

4. Stellen Sie in einer 
Mindmap die Ab-
läufe dar, die bei 
der Planung und 
Durchführung einer 
Aktionswoche im 
gesamten Betrieb 
durchgeführt wer-
den müssen. 

methodengelei-
tet vorgehen 
systematisch 
vorgehen 

vgl. HKO-
LF13-LS07 
(Endpreis 
Buffet – Kal-
kulation)  

Die Schülerinnen und 
Schüler informieren sich 
über Esskulturen und die 
Vielfalt landestypischer Ge-
richte. Sie verschaffen sich 
einen Überblick über die 
Ablauforganisation in der 
Küche und die Personalein-
satzplanung unter Berück-
sichtigung rechtlicher Re-
gelungen. Sie ermitteln Bei-
spiele für die inhaltliche Ge-
staltung von Speise- und 
Menükarten unter Beach-
tung rechtlicher Grundlagen 
und verkaufsfördernder As-
pekte. 

LS02 Esskultu-
ren und Vielfalt 
landestypi-
scher Gerichte 
darstellen 

Geschäftsleitung 
möchte nach vie-
len produktspezi-
fischen Aktions-
wochen nun auch 
landestypische 
Aktionswochen 
durchführen 
🡪 MA muss Mög-
lichkeiten für Ess-
kulturen und lan-
destypische Ge-
richte im Portfolio 
darstellen 

Steckbriefe 
(Portfolio) 

Informationstext 
zu regionalen und 
internationalen 
Esskulturen und 
zu landestypi-
schen Gerichten 

Erstellen Sie Steck-
briefe zu verschiede-
nen Esskulturen und 
landestypischen Ge-
richten. 

Informationen 
nach Kriterien 
aufbereiten und 
darstellen 
selbstständig 
planen und 
durchführen 
Fachsprache an-
wenden 
konzentriert ler-
nen 

 04 

LS03 Ablaufor-
ganisation in 
der Küche und 
Personalein-
satzplanung 
darstellen 

bei einer Aktions-
woche müssen 
die Abläufe gut 
organisiert wer-
den; Personalein-
satzplanung spielt 
eine wichtige 
Rolle 
🡪 MA muss sich 
dazu informieren 

vervollständig-
tes Fließschema 
(Portfolio) 
Merkblatt  
(Portfolio) 

Fließschema 
(Portfolio) (LS01) 
Informationstext 
zur Personalein-
satzplanung 
Jugendarbeits-
schutzgesetz 
Arbeitszeitgesetz 

1. Vervollständigen 
Sie das Fließ-
schema aus Lernsi-
tuation 01 mit den 
detaillierten Abläu-
fen in der Küche.  

2. Erstellen Sie ein 
Merkblatt zur Per-
sonaleinsatzpla-
nung einschließlich 

Informationen 
beschaffen 
methodengelei-
tet vorgehen 
zuverlässig han-
deln 
Zusammen-
hänge herstellen 

Gesetzes-
texte 
 
vgl. WiKo 
KB I (rechtli-
che Regelun-
gen) 

04 
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kompetenzbasierte Ziele2 Titel der Lern-
situation Situation Handlungs- 

ergebnisse Datenkranz3 Aufträge4 überfachliche 
Kompetenzen Hinweise Zeit 

und Dokumentati-
onen für das Port-
folio erstellen 

Mutterschutzge-
setz 

der relevanten 
rechtlichen Rege-
lungen. 

Schlussfolgerun-
gen ziehen 

LS04 Speise- 
und Menükar-
ten beschrei-
ben 

bei einer Aktions-
woche werden 
Speise- und Me-
nükarten benötigt; 
Geschäftsleitung 
bittet um Ideen 
hierzu 
🡪 MA muss 
diese erbringen 

Sammlung an 
Best-Practice-
Beispielen  
E-Mail (Erläute-
rung der Aus-
wahl) 

Checkliste (vgl. 
LF12-LS05) 
Internet (Recher-
che) 
Informationstexte 
zur inhaltlichen 
Gestaltung und zu 
verkaufsfördern-
den Aspekten bei 
Speise- und Me-
nükarten 

1. Stellen Sie eine 
Sammlung an Best-
Practice-Beispielen 
für Speise- und Me-
nükarten zusam-
men. 

2. Verfassen Sie eine 
E-Mail an die Ge-
schäftsleitung mit 
Erläuterungen zu 
Ihrer Auswahl. 

Gelerntes auf 
neue Probleme 
übertragen 
Informationen 
beschaffen 
Alternativen fin-
den und bewer-
ten 
sprachlich ange-
messen kommu-
nizieren 
Fachsprache an-
wenden 

vgl. HKO-
LF12-LS05 
(rechtskon-
forme Kenn-
zeichnung) 

03 

Die Schülerinnen und 
Schüler planen die Herstel-
lung landestypischer Ge-
richte als Aktionswoche ge-
meinsam im Küchenteam. 
Dabei berücksichtigen sie 
die Wirtschaftlichkeit und 
den Personaleinsatz. Sie 
wählen Geräte, Maschinen 
und Arbeitsmittel aus, füh-
ren Einweisungen durch, 
veranlassen Wartungen, er-
kennen Störungen und lei-
ten Gegenmaßnahmen ein. 

LS05 Herstel-
lung von Ge-
richten für die 
regionale Akti-
onswoche pla-
nen 

Geschäftsleitung 
möchte zuerst 
eine regionale Ak-
tionswoche 
durchführen; Ge-
richte müssen da-
für ausgewählt 
werden 
🡪 MA soll mit an-
deren MA die 
Auswahl vorberei-
ten und Gerichte 
zusammenstellen, 
die angeboten 
werden können 

Tabelle (denk-
bare Gerichte) 

Steckbriefe (Port-
folio) (LS02) 
Internet (Recher-
che) 

Erstellen Sie eine Ta-
belle mit denkbaren 
Gerichten für die regi-
onale Aktionswoche. 
Berücksichtigen Sie 
dabei: 
- Kurzbeschreibung 

zu den Gerichten 
- pauschale Ein-

schätzung zur 
Höhe des Waren-
einsatzes (hoch, 
mittel, niedrig) 

- pauschale Ein-
schätzung zum 
Umfang des Perso-
nalbedarfs (hoch, 
mittel, niedrig) 

- benötigte Gerät-
schaften 

- Besonderheiten 

Informationen 
beschaffen 
sich in Teamar-
beit einbinden 
sprachlich ange-
messen kommu-
nizieren 
Lernprozess in 
Gruppen gestal-
ten 
Informationen 
nach Kriterien 
aufbereiten und 
darstellen 
Alternativen fin-
den und bewer-
ten 

Teamarbeit 02 



 

HKO-LF14-Zielanalyse.docx  Seite 4/10 
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ergebnisse Datenkranz3 Aufträge4 überfachliche 
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LS06 Einwei-
sungen in Ma-
schinen durch-
führen 

für regionale Akti-
onswoche werden 
Maschinen einge-
setzt, die längere 
Zeit nicht benötigt 
wurden; Mitarbei-
ter/innen kennen 
sich nicht mehr 
aus 
🡪 MA muss Mit-
arbeiter/innen ein-
weisen 

Einweisungen Betriebsanweisun-
gen zu mehreren 
Maschinen 
Auszug aus dem 
internen QM-
Handbuch zu Re-
aktionen bei Stö-
rungen 

Führen Sie die Ein-
weisung der Mitarbei-
terinnen und Mitarbei-
ter an einer Maschine 
durch. Berücksichti-
gen Sie dabei: 
- Bedienung der Ma-

schine 
- Wartungsintervall 
- Verantwortlichkeit 
- Gegenmaßnahmen 

bei Störungen 

sich flexibel auf 
Situationen ein-
stellen 
Informationen 
beschaffen 
sprachlich ange-
messen kommu-
nizieren 
Fachsprache an-
wenden 
Informationen 
austauschen 

Rollenspiel 
 
vgl. LF03-
LS01 (Kü-
chenausstat-
tung, Groß-
geräte) 
 
thementeilige 
Bearbeitung 

02 

Die Schülerinnen und 
Schüler wählen geeignete 
Speisen aus. Sie lösen Be-
stellungen aus und leiten 
Lieferscheine und Rech-
nungen adressatengerecht 
weiter. Sie berechnen den 
Wareneinsatz und kalkulie-
ren die Verkaufspreise. 

LS07 Speisen 
für die regio-
nale Aktions-
woche aus-
wählen und 
Bestellungen 
abwickeln 

Speisen für regio-
nale Aktionswo-
che müssen aus-
gewählt und eine 
Rezepturen-
sammlung muss 
erstellt werden; 
damit einzelne 
Speisen probe-
halber gekocht 
werden können, 
müssen Produkte 
hierfür ausge-
wählt und bestellt 
werden 
🡪 MA muss dies 
übernehmen 

E-Mail (5 Me-
nüs) 
Rezepturen-
sammlung 
Tabelle (rechne-
rischer Ange-
botsvergleich) 
Entscheidungs-
matrix (qualitati-
ver Angebots-
vergleich) 
vervollständigter 
Bestellschein 
Arbeitsanwei-
sung 

Tabelle (denkbare 
Gerichte) (LS05) 
Internet (Recher-
che) 
Kochbücher 
Angebote von Lie-
feranten für Haupt-
bestandteile 
Informationstext 
zum quantitativen 
und qualitativen 
Angebotsvergleich 
Vorlage interner 
Bestellschein 

1. Bestimmen Sie in 
einer E-Mail an die 
Geschäftsleitung 
5 Menüs für die Ak-
tionswoche. 

2. Erstellen Sie eine 
Rezepturensamm-
lung für die ausge-
wählten Menüs. 

3. Vergleichen Sie die 
Angebote zu einem 
benötigten Produkt 
rechnerisch in einer 
Tabelle. 

4. Bestimmen Sie in 
einer Entschei-
dungsmatrix das 
beste Angebot zu 
diesem Produkt. 

5. Vervollständigen 
Sie den internen 
Bestellschein mit 
den Angaben zu Ih-
rem ausgewählten 
Produkt. 

Gelerntes auf 
neue Probleme 
anwenden 
Alternativen fin-
den und bewer-
ten 
sprachlich ange-
messen kommu-
nizieren 
Informationen 
nach Kriterien 
aufbereiten und 
darstellen 
Zusammen-
hänge herstellen 
methodengelei-
tet vorgehen 
Entscheidungen 
treffen 
zuverlässig han-
deln 
Schlussfolgerun-
gen ziehen 
Fachsprache an-
wenden 

vgl. LF12-
LS04 (Spei-
senfolge) 

10 
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kompetenzbasierte Ziele2 Titel der Lern-
situation Situation Handlungs- 

ergebnisse Datenkranz3 Aufträge4 überfachliche 
Kompetenzen Hinweise Zeit 

6. Erstellen Sie eine 
Arbeitsanweisung 
für eine neue Mitar-
beiterin im Magazin 
zur Weiterleitung 
von Lieferscheinen 
und Rechnungen. 

LS08 Verkaufs-
preise für eine 
Aktionswoche 
kalkulieren 

Verkaufspreise 
für ausgewählte 
Menüs müssen 
für regionale Akti-
onswoche kalku-
liert werden 
🡪 MA muss dies 
übernehmen 

Tabelle (Ver-
kaufspreise) 

Betriebsprofil (er-
wartete Gästezahl) 
E-Mail (5 Menüs) 
(LS07) 
Rezepturensamm-
lung (LS07) 
Entscheidungs-
matrix (LS07) 
E-Mail von der Ge-
schäftsleitung mit 
Vorgaben, z. B. 
Kostendeckung 
Auszug aus dem 
System der F&B-
Abteilung (Materi-
alkosten, Kalkulati-
onsschema, Per-
sonalkosten/Mo-
nat, sonstige Kos-
ten/Monat) 

Kalkulieren* Sie in ei-
ner Tabelle die Ver-
kaufspreise für die  
regionale Aktionswo-
che. 

Gelerntes auf 
neue Probleme 
übertragen 
Informationen 
beschaffen 
selbstständig 
planen und 
durchführen 
methodengelei-
tet vorgehen 
zuverlässig han-
deln 
Informationen 
nach Kriterien 
aufbereiten und 
darstellen 
Zusammen-
hänge herstellen 

vgl. HKO-
LF12-LS09 
(Angebot – 
Kalkulation) 
 
vgl. HKO-
LF13-LS07 
(Endpreis 
Buffet – Kal-
kulation) 

07 

Die Schülerinnen und 
Schüler erstellen Speise- o-
der Menükarten in analoger 
oder digitaler Form und set-
zen sie als Instrument der 
Verkaufsförderung ein. Sie 
stellen landestypische Ge-
richte her und präsentieren 
diese. Sie übertragen Auf-
gaben auf Mitarbeiter und 

LS09 Speise- 
oder Menükar-
ten für eine Ak-
tionswoche er-
stellen 

für die regionale 
Aktionswoche 
müssen Speise- 
oder Menükarten 
erstellt werden 
und deren ver-
kaufsfördernder 
Einsatz festgelegt 
werden 
🡪 MA soll dies 
übernehmen 

Speise- oder 
Menükarte (ana-
log oder digital) 
E-Mail mit Vor-
schlägen 

E-Mail (5 Menüs) 
(LS07) 
Tabelle (Verkaufs-
preise) (LS08) 
Informationstext 
zur Verkaufsförde-
rung bei Speise- 
und Menükarte 

1. Gestalten Sie eine 
Speise- oder Menü-
karte für die regio-
nale Aktionswoche. 

2. Formulieren Sie 
eine E-Mail an die 
Marketing-Abtei-
lung mit Vorschlä-
gen zum verkaufs-
fördernden Einsatz 

Gelerntes auf 
neue Probleme 
übertragen 
Informationen 
nach Kriterien 
aufbereiten und 
darstellen 
selbstständig 
planen und 
durchführen 

digitale Me-
dien 
 
vgl. HKO-
LF13-LS05 
(Fische – An-
gebotskarte) 
 
vgl. HKO-
LF12-LS05 

02 
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ergebnisse Datenkranz3 Aufträge4 überfachliche 
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Mitarbeiterinnen entspre-
chend deren Qualifikatio-
nen und Kompetenzen. 
Hierbei koordinieren sie die 
Arbeitsprozesse im Team, 
wenden Regeln wertschät-
zender Kommunikation an, 
erkennen Konflikte und wir-
ken auf eine situationsge-
rechte Lösung hin. Sie füh-
ren eine betriebswirtschaft-
liche Berechnung der Akti-
onswoche durch. […] 
 
[…] Die Schülerinnen und 
Schüler reflektieren ihr 
Handeln in Bezug auf […] 
Betriebserfolg. Sie leiten 
Verbesserungsmöglichkei-
ten ab. […] 

der Speise- oder 
Menükarte. 

Realisierbarkeit 
erkennbarer Lö-
sungen abschät-
zen 
sprachlich ange-
messen kommu-
nizieren 

(rechtskon-
forme Kenn-
zeichnung) 

LS10 Landes-
typische Ge-
richte für regi-
onale Aktions-
woche herstel-
len und prä-
sentieren 

Probeessen soll 
durchgeführt wer-
den 
🡪 MA soll sich 
am Kochen betei-
ligen 

hergestellte Be-
standteile des 
Menüs 
Präsentation 

E-Mail (Vor-
schläge) (LS07) 
Rezepturensamm-
lung (LS08) 
Warenkorb 

1. Stellen* Sie Be-
standteile des Me-
nüs her. 

2. Präsentieren* Sie 
Ihre hergestellten 
Bestandteile des 
Menüs. 

sich flexibel auf 
Situationen ein-
stellen 
selbstständig 
planen und 
durchführen 
zuverlässig han-
deln 

 06 

LS11 Aufgaben 
im Rahmen ei-
ner Aktionswo-
che an Mitar-
beiterinnen 
und Mitarbeiter 
übertragen 
und Arbeits-
prozesse im 
Team koordi-
nieren 

Probeessen kam 
gut an; regionale 
Aktionswoche 
kann geplant wer-
den 
🡪 MA soll Aufga-
benverteilung pla-
nen 

Prozessbe-
schreibung 
Prozessbe-
schreibung mit 
Zuordnung der 
Mitarbeiter/in-
nen 
Tipps und Tricks 
zum Kommuni-
kationsverhalten 
Teambespre-
chung 

vervollständigtes 
Fließschema 
(Portfolio) (LS03) 
Auszug aus den 
Personalakten 
(MA mit Qualifika-
tionen/Kompeten-
zen) 
Informationstext 
zu Konflikten und 
deren Lösung 

1. Erstellen Sie eine 
Prozessbeschrei-
bung für den 1. Tag 
der regionalen  
Aktionswoche. 

2. Ordnen Sie die Mit-
arbeiterinnen und 
Mitarbeiter den Pro-
zessschritten zu. 

3. Formulieren Sie 
„Tipps und Tricks“ 
zum Kommunikati-
onsverhalten und 
zur Konfliktlösung 
in Gruppen. 

4. Führen Sie eine 
Teambesprechung 
zur Aufgabenvertei-
lung und Konfliktlö-
sung durch. 

Informationen 
beschaffen 
Zusammen-
hänge herstellen 
Entscheidungen 
treffen 
Schlussfolgerun-
gen ziehen 
soziale Bezie-
hungen und 
Handlungen ver-
stehen 
sprachlich ange-
messen kommu-
nizieren 
Bedürfnisse und 
Interessen ver-
stehen 
emphatisch han-
deln 
fachlich argu-
mentieren 

Teamarbeit 
 
vgl. LF01-
LS04 (Kom-
munizieren) 
 
Rollenspiel 
 
vgl. Bildungs-
plan Deutsch 
KB I (Spre-
chen und Zu-
hören) 

04 
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LS12 Betriebs-
wirtschaftliche 
Bewertung ei-
ner Aktionswo-
che durchfüh-
ren 

nach Ablauf der 
regionalen Akti-
onswoche muss 
diese betriebs-
wirtschaftlich be-
wertet werden 
🡪 MA soll dies 
übernehmen 

einzelne De-
ckungsbeiträge 
Ergebnis der 
Aktionswoche 
einzelne Break-
Even-Points 
Schaubild zur 
Renner-Penner-
Analyse 
Notiz für die Kü-
chenleitung 

Tabelle (Verkaufs-
preise) (LS08) 
Auszug aus dem 
System der F&B-
Abteilung (Ver-
kaufszahlen pro 
Gericht; sonstige 
Kosten/Monat aus 
LS08) 
Informationstext 
zur Deckungsbei-
tragsrechnung 
Informationstext 
zur Analyse Ren-
ner-Penner-Verlie-
rer-Gewinner 

1. Berechnen Sie den 
erzielten Deckungs-
beitrag für jedes 
Gericht der regio-
nalen Aktionswo-
che. 

2. Ermitteln Sie das 
Ergebnis für die ge-
samte regionale 
Aktionswoche. 

3. Berechnen Sie den 
Break-Even-Point 
für jedes Gericht 
der regionalen Akti-
onswoche. 

4. Ordnen Sie in ei-
nem Schaubild die 
Gerichte in einer 
Renner-Penner-
Analyse zu. 

Für die Wiederholung 
der regionalen Akti-
onswoche soll ein 
Ranking der angebo-
tenen Gerichte unter 
betriebswirtschaftli-
cher Betrachtung vor-
genommen werden. 
5. Schlagen Sie der 

Küchenleitung in  
einer Notiz ein  
solches Ranking 
der angebotenen 
Gerichte vor. 

Probleme erken-
nen und zur Lö-
sung beitragen 
eigenes Handeln 
reflektieren 
Informationen 
beschaffen 
systematisch 
vorgehen 
methodengelei-
tet vorgehen 
selbstständig 
planen und 
durchführen 
zuverlässig han-
deln 
Zusammen-
hänge erkennen 
Informationen 
nach Kriterien 
aufbereiten und 
darstellen 
Schlussfolgerun-
gen ziehen 
sprachlich ange-
messen kommu-
nizieren 

 10 

[…] Die Schülerinnen und 
Schüler planen die Herstel-
lung landestypischer Ge-
richte als Aktionswoche ge-
meinsam im Küchenteam. 

LS13 Herstel-
lung von Ge-
richten für eine 
internationale 

Geschäftsleitung 
möchte nun eine 
internationale Ak-
tionswoche unter 
dem Motto „Fest 

Tabelle (denk-
bare Gerichte) 

Steckbriefe (Port-
folio) (LS02) 
Internet (Recher-
che) 

Erstellen Sie eine Ta-
belle mit denkbaren 
Gerichten für die Akti-
onswoche „Fest der 

sich flexibel auf 
neue Situationen 
einstellen 
Informationen 
beschaffen 

Teamarbeit 
 
vgl. LS05 

02 
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Dabei berücksichtigen sie 
die Wirtschaftlichkeit und 
den Personaleinsatz. Sie 
wählen Geräte, Maschinen 
und Arbeitsmittel aus, […] 

Aktionswoche 
planen 

der Kulturen“ 
durchführen; Ge-
richte müssen da-
für ausgewählt 
🡪 MA soll mit an-
deren Mitarbei-
tern/Mitarbeiterin-
nen die Auswahl 
vorbereiten und 
Gerichte zusam-
menstellen, die 
angeboten wer-
den können 

Kulturen“. Berücksich-
tigen Sie dabei: 
- Kurzbeschreibung 

zu den Gerichten 
- pauschale Ein-

schätzung zur 
Höhe des Waren-
einsatzes (hoch, 
mittel, niedrig) 

- pauschale Ein-
schätzung zum 
Umfang des Perso-
nalbedarfs (hoch, 
mittel, niedrig) 

- benötigte Gerät-
schaften 

- Besonderheiten 

sich in Teamar-
beit einbinden 
sprachlich ange-
messen kommu-
nizieren 
Lernprozess in 
Gruppen gestal-
ten 
Informationen 
nach Kriterien 
aufbereiten und 
darstellen 
Alternativen fin-
den und bewer-
ten 

[…] Die Schülerinnen und 
Schüler wählen geeignete 
Speisen aus […] Sie be-
rechnen den Wareneinsatz 
und kalkulieren die Ver-
kaufspreise. 
 
Die Schülerinnen und 
Schüler erstellen Speise- o-
der Menükarten in analoger 
oder digitaler Form und set-
zen sie als Instrument der 
Verkaufsförderung ein. 

LS14 Speisen 
für eine inter-
nationale Akti-
onswoche aus-
wählen und 
Verkaufspreise 
für die Akti-
onswoche kal-
kulieren 

Geschäftsleitung 
erwartet Vor-
schläge für Ge-
richte für Aktions-
woche „Fest der 
Kulturen“ mit Ver-
kaufspreisen und 
Speise- und Me-
nükarten 
🡪 MA muss Vor-
schläge erarbei-
ten und präsentie-
ren 

Unterlagen für 
die Präsentation 
Präsentation 

Tabelle (denkbare 
Gerichte) (LS13) 
Internet (Recher-
che) 
Kochbücher 
Angebote von Lie-
feranten für Haupt-
bestandteile 
Auszug aus dem 
System der F&B-
Abteilung (Materi-
alkosten, Kalkulati-
onsschema, Per-
sonalkosten/Mo-
nat, sonstige Kos-
ten/Monat) 

1. Gestalten Sie Un-
terlagen für eine 
Präsentation vor 
der Geschäftslei-
tung mit folgenden 
Inhalten: 
- Auswahl der Ge-

richte für die Akti-
onswoche „Fest 
der Kulturen“ 

- Rezepturen-
sammlung 

- Verkaufspreise 
der ausgewählten 
Gerichte 

- Speise- und Me-
nükarten für die 
Aktionswoche 
„Fest der Kultu-
ren“ 

Informationen 
beschaffen 
Alternativen fin-
den und bewer-
ten 
Gelerntes auf 
neue Probleme 
anwenden 
Informationen 
nach Kriterien 
aufbereiten und 
darstellen 
Zusammen-
hänge herstellen 
Entscheidungen 
treffen 
zuverlässig han-
deln 

vgl. LS07, 
LS08 und 
LS09 

10 
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2. Führen Sie die Prä-
sentation durch. 

sprachlich ange-
messen kommu-
nizieren 
fachlich argu-
mentieren 

Sie stellen landestypische 
Gerichte her und präsentie-
ren diese. Sie übertragen 
Aufgaben auf Mitarbeiter 
und Mitarbeiterinnen ent-
sprechend deren Qualifika-
tionen und Kompetenzen. 
Hierbei koordinieren sie die 
Arbeitsprozesse im Team, 
wenden Regeln wertschät-
zender Kommunikation an, 
erkennen Konflikte und wir-
ken auf eine situationsge-
rechte Lösung hin. […] 

LS15 Landes-
typische Ge-
richte für inter-
nationale Akti-
onswoche her-
stellen und 
präsentieren 

Geschäftsleitung 
ist mit der Aus-
wahl der Gerichte 
für die Aktionswo-
che „Fest der Kul-
turen“ einverstan-
den; Probeessen 
soll durchgeführt 
werden 
🡪 MA soll sich 
am Kochen betei-
ligen 

Teambespre-
chung 
hergestellte Be-
standteile des 
Menüs 
Präsentation 

Tipps und Tricks 
zum Kommunikati-
onsverhalten 
(LS11) 
Unterlagen für die 
Präsentation 
(LS14) 
Warenkorb 

1. Führen Sie eine 
Teambesprechung 
zur Aufgabenvertei-
lung im Team und 
zur Koordinierung 
der Arbeitspro-
zesse durch. 

2. Stellen Sie Be-
standteile des Me-
nüs her*. 

3. Präsentieren* Sie 
Ihre hergestellten 
Bestandteile des 
Menüs. 

sich flexibel auf 
Situationen ein-
stellen 
sich in Teamar-
beit einbinden 
Bedürfnisse und 
Interessen ver-
stehen 
soziale Bezie-
hungen und 
Handlungen ver-
stehen 
eigene Meinun-
gen artikulieren 
sprachlich ange-
messen kommu-
nizieren 
selbstständig 
planen und 
durchführen 

Teamarbeit 
 
Rollenspiel 

06 

[…] Die Schülerinnen und 
Schüler reflektieren ihr 
Handeln in Bezug auf Qua-
lität, Gästezufriedenheit 
[…]. Sie leiten Verbesse-
rungsmöglichkeiten ab. 

LS16 Eigenes 
Handeln reflek-
tieren und ver-
bessern 

beim Probeessen 
zur Aktionswoche 
„Fest der Kultu-
ren“ wurden die 
Probanden als 
Gäste mit Bewer-
tungsbögen be-
fragt 
🡪 MA soll diese 
auswerten und im 
Portfolio Verbes-
serungsvor-
schläge machen 

Diagramme 
(Analyse) 
Brainstorming 
Ideen zur Ver-
besserung 
(Portfolio) 

ausgefüllte Bewer-
tungsbögen mit 
Gästefeedback 
(Bewertung der 
Qualität, der Aus-
wahl der Gerichte, 
Innovation, Kreati-
vität etc.) 

1. Analysieren Sie das 
Gästefeedback in 
Diagrammen. 

2. Führen Sie auf Ba-
sis der Analyse ein 
Brainstorming zu 
Verbesserungs-
möglichkeiten 
durch. 

3. Dokumentieren Sie 
die Ideen, die im 
Brainstorming ent-
wickelt wurden. 

eigenes Handeln 
reflektieren 
Informationen 
beschaffen 
Informationen 
austauschen 
sprachlich ange-
messen kommu-
nizieren 
fachlich argu-
mentieren 

 04 
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Schlussfolgerun-
gen ziehen 
Informationen 
strukturieren 

gesamt5 80 

 
* Die Verben „kalkulieren“, „herstellen“ und „präsentieren“ werden verwendet, da sie zu praktischen bzw. berufstypischen Handlungen auffordern. Sie finden sich nicht in der 
 Operatorenliste der Koordinierungsstelle, da die Koordinierungsstelle diese Operatoren nicht für die schriftliche Prüfung vorsieht. 

                                                      
5 Die restlichen 20 % des Zeitrichtwerts sind für Vertiefung und Lernerfolgskontrolle vorgesehen. 
 


